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îîooember.
3n meine Oljren filing! bie fange £Iage
©er großen Ceiben unb ber kleinen Cuff,
©er îfebefafem ber ïtooemberfage,
Cegt fid) behfemmenb fcfjmer auf meine Sruff,
6o menig Cicf)f, fo roenig Sarbenföne
9îicf)f einmal eines Sperlings armes Cieb
Œerfciirçf ben grauen ©ag, brin affes Scf)öne
Vergebens naef) bem Sünbcfjen Sonne fief)f ;

©rin Siebe fcfjreif aus 3ugefrornem «Reffe
3n einen ©Salb, ber, aller «Bläffer bar,
Sief) härglicf) näfjrf nom eigenem Cebensreffe
Unb non bem fyrüfjfing, ber einff in ifjm mar.

SDÎaja 9?fattljet)..

®ic (Seifferbanîu
SfobeDe bon ©elm a Sagerlöf

| ÄR
//'vsft fit ïranï ertönte cê öoii brintten

fefcnM^" Mi fie rim» „(je
„\sa, id) laffe grüben unb fournie."

Srant ^ "** " ^
reub!r'ir'" rr^w ^eTgkutben, backte er, ioöfn

M J '^ bog $aug mitten in ber ©tabiIt M «m«*. Wehrte barm,. Sin „,„,3 ftbif;!ïrfjcs'ÂmÂ*" *"
fielt T" «**» «* ober ein a»i„' ' Gilberte,, ©arte,,. „„Ijeinilidio arte

»am «SuJU^eH ®wk.» »Q^song XXV. Çeft 2.
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November.
In meine Ohren klingt die lange Klage
Der großen Leiden und der kleinen Lust,
Der Nebelatem der Novembertage,
Legt sich beklemmend schwer auf meine Brust.
So wenig Licht, so wenig Farbenköne!
Nicht einmal eines Sperlings armes Lied
Verkürzt den grauen Tag. drin alles Schöne
Vergebens nach dem Fünkchen Sonne sieht;

Drin Liebe schreit aus zugefrornem Neste
In einen Wald, der. aller Blätter bar.
Sich kärglich nährt vom eigenem Lebensresle
Und von dem Frühling, der einst in ihm war.

Maja Matthey.

Die Geisterhand.
Novelle von Selm a Lagerlöf

nach U?" - b« »«». «m H-.r„ à T» à.
'à" «- «i-à. dich sle à» ,g°.

ich laße griißeu und boiuiue."

schwâtz ttbe^à ^ ^^^weà. Er liebte es nicht, das Mägdege-

rend^-'b!"""^^ ist's ,nit diesen, Aberglauben, dachte er, !väb-

A d,«" N"n liegt doch das Haus untteu in der Stadt

à °à m d.m à d» ^l
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